
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.09.2023 (11:46) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 13 Kreisliga

TSV 1959 Hofen-Eschenau : TuS Löhnberg 1909 
Donnerstag, 28.09.2023, 18:00 Uhr

TSV 1959 Hofen-Eschenau gegen TuS Löhnberg 1909 0:10

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstagabend beim Gastteam des TuS Löhnberg 1909, als Matteo
Göbel das Einzel gewinnen und damit den Sieg beim Gastgeber des TSV 1959 Hofen-Eschenau
bereits vorläufig sicherstellen konnte. Nach 2 Stunden war das umdatierte Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los: Nichts auszurichten hatten Schenk / Laux beim 4:11, 3:11, 4:11 gegen
Müller / Triller. Das musste man neidlos anerkennen. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen
Schweitzer / Göbel wurden im Anschluss Kreckel / Teumer unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Da war final wirklich nichts zu holen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte anschließend Marlon Schenk
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Justus Schweitzer ab dem ersten Ballwechsel. Der
Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends lautete damit 0:3. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Hannes Müller wurden danach Naomi Laux unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Noah Kreckel, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Maximilian Triller verlor. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Frieda Teumer beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Matteo Göbel. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Die erfolgsbringende Taktik fehlte am Nachbartisch Marlon Schenk bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Hannes Müller ab dem ersten Ballwechsel. Beim 0:3 gegen Justus Schweitzer fand Naomi
Laux von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Trotz 1:0
Satzführung verlor Noah Kreckel sein Spiel gegen Matteo Göbel letztlich in vier Sätzen. 0:9 hieß
damit der letzte Zwischenstand vor dem finalen Spiel. Keinen Punkt beisteuern konnte Frieda
Teumer im Match gegen Maximilian Triller, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos
anerkennen. Dass die unterlegene Heimspielerin Teumer nur 3 Punkte im gesamten Match erzielen
konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels. Mit dem letzten Match des Tages fand ein
rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV 1959 Hofen-Eschenau am 07.10.2023 gegen den TTC
Lindenholzhausen versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 07.10.2023 gegen den TTC Bad Camberg mitnehmen.

 Statistik:
 TSV 1959 Hofen-Eschenau

Doppel: Schenk / Laux 0:1, Kreckel / Teumer 0:1 
Einzel: M. Schenk 0:2, N. Laux 0:2, N. Kreckel 0:2, F. Teumer 0:2 

 TuS Löhnberg 1909
Doppel: Müller / Triller 1:0, Schweitzer / Göbel 1:0 
Einzel: J. Schweitzer 2:0, H. Müller 2:0, M. Triller 2:0, M. Göbel 2:0


